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Der Stiftungsrat im Vereinsjahr 2013
von Peter R. Hofmann, Sekretär des Stiftungsrates
1. Sitzungen des Stiftungsrates
Die laufenden Geschäfte wurden vom Stiftungsrat in zwei Sitzungen, zwei Telefonkonferenzen und einer Skype-Konferenz bewältigt. Die Sitzungen vom 16. Februar 2013 und 
24. August 2013 fielen in die beiden Heimaturlaube von Präsidenten Patricia Scarpatetti und wurden von ihr selbst geleitet.

2. Mitglieder des Stiftungsrates
Während des Vereinsjahres 2013 gab es keine Mutationen, sodass sich der Stiftungsrat nach wie vor aus folgenden Mitgliedern zusammensetzt:
Als Präsidentin

Patricia Scarpatetti, Cunter/San Pedro Sula

Als Mitglieder

Giatgen Scarpatetti, St. Moritz



Gerard von Kesteren, Willerzell



Peter R. Hofmann, Oberwil b. Zug

Als Revisorin

Manetsch, Treuhand AG, Chur

Eine Anregung von Aussen, die Personalunion zwischen Präsidentin Stiftungsrat und Leiterin Kinderheim zu trennen, wurde eingehend besprochen, jedoch abgelehnt, da sich eine Änderung zur Zeit nicht zwingend aufdrängt.

3. Schwerpunkte im vergangenen Stiftungsjahr

Trotz gross angelegter internationaler Hilfe und der angedachten Reformbemühungen in einzelnen Staaten begegnet man in Entwicklungsländern immer wieder neuer Armut, so auch in Honduras. Unser Kinderheim in San Pedro Sula könnte, nicht zuletzt auch durch den hervorragenden Ruf, welches ihm immer wieder von staatlicher Stelle attestiert wird. täglich mehrere Kinder neu aufnehmen. „Not und Elend versus personeller und finanzieller Ressourcen“ bilden für die Verantwortlichen stets eine Gewissensfrage und eine Gratwanderung. Das „Nein-Sagen“ fällt nicht immer leicht, aber im Gesamtinteresse und auch in der Verantwortung, in welcher die Stiftung und ihre Exponenten vor Ort gegenüber den Kindern im Kinderheim stehen, muss oft für die Vernunft und gegen das Herz entschieden werden. 
Damit diese Kinder von der Strasse aber nicht in Vergessenheit geraten, pflegt unsere Stiftung auch den Kontakt zu anderen Kinderheimen und/oder prüft neue Kinderheime (unter autonomer Führung) zu eröffnen. 

Im Vereinsjahr 2012 hat der Stiftungsrat die Marschrichtung des Kinderheims „y quiero ser…“ in einem sozial-pädagogischen, baulichen, finanziellen, rechtlichen und kommunikativen Konzept festgehalten. Nichts ist bekanntlich stetiger als der Wandel. Dies musste im vergangenen Vereinsjahr auch der Stiftungsrat, insbesondere im baulichen Konzept, erfahren. 

Bauliches Konzept
Nach dem Bezug des neuen Gebäudes „Jupiter“ (für die älteren Knaben bestimmt) sollte 2013 die erste Werkstätte realisiert werden, nämlich eine Bäckerei. Die Zusage für verschiedene Maschinen und Werkzeuge, die uns aus einer in Bern stillgelegten Bäckerei als Geschenk angeboten wurde, lag vor, auch wurden erste Abklärungen betreffend Transport und Stromversorgung getroffen. Da im letzten Moment verschiedene Bäcker aus der Umgebung bereit waren, Maschinen gegen Entgelt zu übernehmen, platzte dieser Traum.
Um die Wohn- und Lebenssituation dem Alter der Kinder anzupassen, prüft der Stiftungsrat, 
· auf dem Gelände des Kinderheims -, ein bestehendes Gebäude aufzustocken. Erste Ideen liegen vor, die Kostenberechnung ist in Auftrag gegeben.

Der gute Ruf unseres Kinderheims bleibt auch in Honduras nicht unerhört. Ganz unverhofft beabsichtigt die Gemeinde Santa Rosa de Copan unserer Stiftung ein Stück Land zu schenken, verbunden mit der Auflage dieses für einen sozialen Zweck zu verwenden. Der Stiftungsrat wird sich anfangs 2014 eingehend mit dieser neuen Situation befassen und vor allem auch seine kurz- und mittelfristige Strategie überprüfen.
Soziales und pädagogisches Konzept

Das im vergangenen Jahr festgelegte Konzept wird kontinuierlich umgesetzt und hat sich bis jetzt bewährt.

Der grösste Teil der Kinder bedarf nach wie vor der intensiven Betreuung, auch wenn die Kinder zur Selbstständigkeit und Solidarität „erzogen“ werden. Dazu ist das entsprechende Personal notwendig. Für die Alltagsarbeiten kann dieser Bedarf eher gedeckt werden als für die immer mehr zunehmenden Führungsaufgaben. 

Finanzielles Konzept
Der Kreis der Spenderinnen und Spender konnte im Vereinsjahr 2013 erneut stark erweitert und damit die finanzielle Basis der Stiftung konsolidiert werden. Mit dem Grundsatz „Jeder gespendete Franken kommt zu 100 Prozent den Kindern im Kinderheim zugute“ lassen sich viele Türen öffnen. So hat u.a. die römisch-katholische Kirchgemeinde Walchwil (Zug) unser Kinderheim zu ihrem Missionsprojekt 2014 bestimmt.
Die Finanzierung der Aufwendungen des Kinderheims ist für mindestens zwei Jahre sichergestellt. Auch für die möglichen geplanten baulichen Änderungen und Investitionen sind die entsprechenden Rückstellungen gebildet. 
Rechtliches Konzept

Fragen zur Niederlassung, Steuerpflicht, Sozialleistungspflicht der Leiterin Kinderheim, aber auch zur rechtlichen Situation der Angestellten und der honduranischen Stiftung konnten insofern bereinigt werden, als von den schweiz. Amtsstellen Bestätigungen vorliegen über die korrekte Anwendung der rechtlichen Vorschriften. 
Die Abklärungen über die Eigentumsverhältnisse von Gebäude und Liegenschaft stehen kurz vor dem Abschluss. 

4. Veranstaltungen 2013
Freitag, 17. Mai 2013


Generalversammlung (Telefon-Konferenz)
Freitag, 9. August 2013

Savogniner Strassenmarkt

Samstag, 24. August 2013

Kühne & Nagel Tag, Willerzell

Freitag, 30. August 2013

Treffen mit besonderen Spendern, Chur

Verschiedene Gespräche und Besuche von Unternehmungen, Redaktionen und Organisationen durch Patricia Scarpatteti.

5. Transporte

Die Sammelaktion im Herbst 2013 war einmal mehr sehr erfolgreich, sodass für den Transport Prioritäten gesetzt werden mussten. Der Stiftungsrat prüft deshalb, bereits anfangs 2014 einen weiteren Transport mit Schulmöbeln nach Honduras durchzuführen.
6. Dank

Der Stiftungsrat dankt den zahlreichen Spendern, die in vielfältiger Art unser Werk unterstützen, ganz herzlich für das in uns gesetzte Vertrauen und die wertvollen Beiträge. Der Stiftungsrat ist sich seiner Verantwortung bewusst und hält sich in seiner Arbeit stets an den Grundsatz „Jeder gespendete Franken kommt den Kindern im Kinderheim zu 100 % zugute“.

Der Stiftungsrat dankt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Kinderheim in San Pedro Sula für ihren hilfsbereiten und grossen Einsatz zu Gunsten unserer Kinder.

Der Stiftungsrat dankt ganz besonders unserer Präsidentin und Heimleiterin Patricia Scarpatetti für ihren grossartigen, uneingeschränkten, zielorientierten, auf menschliche Werte basierenden und ausgerichteten Einsatz – und dies nicht nur in San Pedro Sula, sondern auch in der Schweiz, sei dies aus der Ferne oder bei ihren Besuchen in ihrer Heimat Graubünden.

6300 Zug, 2. April 2014
Der Jahresbericht des Sekretariates wurde an der Generalversammlung vom

9. Juli 2014 genehmigt.
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